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Der Bachelor-Studiengang
Technische Chemie

Das Studium. Worum geht es?
Ob Medikament, Lebensmittel oder Kosmetika: Viele all-
tägliche Produkte sind ohne chemische Verfahrenstechnik 
undenkbar. Ingenieur*innen in der Technischen Chemie 
tragen dazu bei, dass solche Produkte bestmögliche anwen-
dungstechnische Eigenschaften aufweisen und vor allem 
nachhaltig produziert werden. Darüber hinaus konzipieren 
und überwachen sie den effizienten und sicheren Betrieb von 
Produktionsanlagen. Als betriebliche Fach- und Führungs-
kräfte haben sie nicht nur Produktions- und Personalkosten 
im Blick, sondern denken vom Rohstoff bis zur Entsorgung 
nachhaltig. Im Bachelor-Studiengang Technische Chemie 
erhalten die Studierenden das Rüstzeug für ihre künftigen 
Arbeitsfelder. Anwendungsorientiert setzen sie sich mit 
naturwissenschaftlich-technischen Grundlagen auseinander 
und kommen in modernen Labors und in Zusammenarbeit 
mit Industriepartnern in Kontakt mit typischen Schwerpunk-
ten der beruflichen Praxis.

Praxisfeld. Was kann ich nach dem Studium tun?
Technische Chemiker*innen haben in der Forschung und 
Entwicklung, in der Produktion und im Betriebsmanagement 
vielfältige Berufs- und Karriereaussichten in folgenden 
Branchen:

• Chemische Industrie, hier sowohl in Großkonzernen als 
auch in kleineren und mittelständischen Betrieben

• Konsumgüterindustrie, etwa in der Lebensmittel-,  
Kunststoff- oder Automobilindustrie

• Umwelttechnik- und Anlagenbaufirmen, Ingenieurbüros 
und Behörden

• Im Bereich Forschung und Wissenschaft 

Module. Wie ist das Studium aufgebaut?
Nach der naturwissenschaftlich-technischen Grundausbil-
dung einschließlich Umgang mit Daten im chemisch-tech-
nischen Bereich folgen Fächer der Verfahrenstechnik. Im 
Wahlpflichtbereich können sich die Studierenden beispiels-
weise auf „Sicherheit und Umwelt“ und „Organisation und 
Management“ spezialisieren. Die berufspraktische Phase und 
die anschließende Bachelorarbeit erfolgen meist in Koopera-
tion mit einem Industrie- oder Dienstleistungsunternehmen. Te
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Vorbildung. Was wird vorausgesetzt?
Der Studiengang Technische Chemie (B. Sc.) ist zulas-
sungsbeschränkt (NC).

Als Zulassungsvoraussetzung gelten unter anderem diese 
Schulabschlüsse:

• allgemeine Hochschulreife
• in Hessen gültige fachgebundene Hochschulreife
• in Hessen gültige Fachhochschulreife

Bewerbung. Wie komme ich an die h_da?
Das Studium kann im Wintersemester begonnen werden. 
Alle Informationen zum Bewerbungsverfahren gibt es im 
Internet unter h-da.de/bewerbung 

Beratung. Wo erhalte ich mehr Antworten?
Erste Anlaufstelle für die meisten Fragen zum Studium ist 
das Student Service Center, kurz SSC. Neben der allgemei-
nen Studienberatung und Auskunft zu den Details des 
Bewerbungsverfahrens gibt es hier auch Beratung zur 
Organisation oder Finanzierung des Studiums.
Weitere Informationen zum Studiengang Technische 
Chemie und Kontaktdaten finden sich unter: fbc.h-da.de/

Für die Themen BAföG oder Studentisches Wohnen ist das 
Studierendenwerk Darmstadt zuständig. Mehr dazu unter 
studierendenwerkdarmstadt.de

Sollten Sie planen, während Ihres Studiums einige Zeit im
Ausland zu verbringen, wenden Sie sich bitte an die Abtei-
lung Internationalisierung unter h-da.de/international.

Hochschule Darmstadt. Was kann ich erwarten?
Ein Bachelor-Abschluss der h_da ist die beste Basis für 
einen aussichtsreichen Berufseinstieg. Laut Rankings der 

„Wirtschaftswoche“ gehört die h_da im deutschlandweiten 
Vergleich seit Jahren zu den Top Ten bei Vorgesetzten.

Die Hochschule Darmstadt ist bekannt für:
• Praxisorientierung durch berufserfahrene Lehrende
• Lernen und Arbeiten in überschaubaren Gruppen
• die Förderung von Soft Skills und Überblickswissen
 mit integrierten Kursangeboten aus Gesellschaft,
 Kultur und Sprachen in jedem Studiengang

„Im neuen Fachbereichsgebäude mit sehr modernen 
Laboren inklusive Technikum wird einem die berufliche 
Praxis vermittelt, nicht nur durch Pflichtpraktika, son-
dern auch in Form verschiedener Forschungsprojekte. 
Generell herrscht eine lockere, familiäre Atmosphäre 
und die Professorinnen und Professoren haben bei Fra-
gen und Anregungen stets ein offenes Ohr.“
Stella Thomas, Absolventin 

„Das Studium hat mir sehr gut gefallen und ich kann 
es jedem mit einem Interesse an Chemie und Tech-
nik nur weiterempfehlen. Außerdem wurde ich dabei 
unterstützt, das Berufspraktische Semester und die 
Abschlussarbeit in Portugal über das Erasmus+-Pro-
gramm zu absolvieren.“
Benedict Carius, Absolvent
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http://www.h-da.de/bewerbung
https://fbc.h-da.de/
http://studierendenwerkdarmstadt.de
http://h-da.de/international
mailto:info%40h-da.de?subject=
http://h-da.de/bachelor
http://facebook.com/hochschuleda
http://fbc.h-da.de

